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Betrieb und Management IEnergieeffizienz

Kühlregale unter der Lupe
Eine neue Studie der Dr. Steinmaßl Managementberatung kommt zu dem überraschenden Ergebnis, dass nahezu
50 Prozent der Kühlregale im Lebensmitteleinzelhandel (LEH) Energieschleudern sind und umgehend
ausgetauscht werden sollten. Das bedeutet aber auch: Energieeffizienz in der Kühlung hat enormes PotenziaL.

Die Verglasung von Kühlregalen mit Türen verbessert die Energieeffizienz, auch weil
die Kälteanlage kleiner ausgelegt sein kann. GabiSchoenemann/PIXElIO,www.pixeliode
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N
eue Teclmologien machen die
Welt immer komplexer. Auch
der Eillzelhandel ist von dieser

Entwicklung nicht ausgenommen. So
treten mittlerweile zahlreiche Frage­
stellungen bei vergleichsweise einfa­
chen Vorgängen, wie dem Kauf neuer
Kühlregale, auf. Obwohl Wissensdefi­
zite in der Branche vorliegen, bleibt
die Forschung allgemeinverständliche
Antworten schuldig. "Diese Lücke
möchte ich mit unserer aktuellen Stu­
die zur Effizienz von Kühlregalen fül­
len", erklärt Dr. SteinmaßI die Motiva­
tion hinter dem Projekt.

In der Studie "Kühlregale im LER ­
Leitfaden für einen effizienten Be­
trieb" wurde unter anderem unter­
sucht, wann es sich lohnt, Kühlregale
auszutauschen und welche Sparpoten­
ziale dadurch möglich sind. Es zeigte
sich, dass ab einem Strombedarf von
4.650 kWhllfm pro Jahr (LER) und
5.150 kWhllfm pro Jahr (Discounter)
ein Austausch besonders lukrativ ist.
"Das Sparpotenzial ist nicht zu unter­
schätzen, allerdings raten wir davon

ab, Kühlregale per se durch neuere
Modelle in der Annahme auszutau­
schen, dass diese automatisch die
Energiekosten senken würden. Unse­
re Untersuchungen haben mitunter
das Gegenteil gezeigt. Wir schätzen,
dass ein Austausch bestehender Kühl­
regale ohne vorherige Messung des

Die Studie "KühlregaLe im LEH
- Leitfaden für einen effizien­
ten B~trieb" wird unter
www;steinmaszL.com kosten­
Los zur Verfügung gesteLLt.

tatsächlichen Strombedarfs in rund
15 Prozent der Fälle zu einer Fehlent­
scheidung führen", so Dr. Steinmaßl.
Neuere Kühlregale weisen zwar ten­
denziell einen geringeren Strombe­
darf auf als die älteren Generationen,
die Spreizung beim Strombedarf von
neuen Kühlregalen ist dennoch sehr
hoch. Es gilt also, die Strombedarfe
miteinander zu vergleichen. "Insge­
samt rund 45 Prozent der Regal-Altbe-

stände sollten aus wirtschaftlicher
Sicht allerdings umgehend ausge­
tauscht werden", stellt Dr. SteinmaßI
aufgrund der Studienergebnisse fest.

Verglaste Türen

Im Hinblick auf die Energieeffizienz
von Kühlregalen ist die Frage der Ver­
glasung mithilfe von Türen nach wie
vor aktuell. "Es wird mitunter vermu­
tet, Türen vor Kühlregalen würden zu
Umsatzeinbußen führen. Unsere Un­
tersuchungen zeigen jedoch, dass im
Normalfall keine Umsatzeinbußen,
durch die Türen zu erkennen sind.
Tendenziell ist sogar das Gegenteil zu
erwarten", stellt Dr. SteinmaßI klar
und erklärt dazu weiter: "Durch Tü­
ren vor den Kühlregalen herrscht ein
besseres Raumklima im Markt, denn
offene Kühlregale entfeuchten die
Raumluft. Der Aufenthalt im Kühlbe­
reich wird für die Kunden also ange­
nehmer." Insgesamt rechnen sich laut
Studie Regale mit Türen, auch weil
die Kälteanlage deutlich kleiner aus­
gelegt werden kann.

Zur Frage, ob eine nachträgliche
Installation von Türen an bestehende
Kühlregale sinnvoll ist, stellt
Dr. SteinmaßI fest: "Auch hier sollten
im Vorhinein genaue Messungen
durchgeführt werden. Das Nachrüs­
ten von Türen ohne gesonderte Über­
prüfung der Gegebenheiten vor Ort
kommt einem betriebswirtschaftli­
chen Blindflug gleich. Wir gehen
davon aus, dass rund 30 Prozent der
bisher in den Märkten nachgerüste­
ten Türen wirtschaftlich nicht ver­
tretbar sind oder sich im Grenzbe­
reich bewegen."

Falls das Nachrüsten mit Türen
nicht infrage kommt, gibt es dennoch
die Möglichkeit, den Energiebedarf si­
gnifikant zu senken. Eine über den
Besucherstrom angepasste Lüftungs-
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anlage kann den Strombedarf offener
Kühlregale stark beeinflussen, da der
Energiebedarf der Regale primär von
der Feuchte der eindringenden Umge­
bungsluft bestimmt wird. Je wärmer
sowie feuchter die Luft im Verkaufs­
raum, desto höher ist der Energieauf­
wand zur Kälteerzeugung. Neben dem
Marktklima sind auch die Beleuch­
tung und das Design entscheidend für
die Wirtschaftlichkeit, denn: Licht
verkauft! Dementsprechend müssen
eine hohe Farbbrillanz und gleichmä­
ßige Warenausleuchtung gewährleis­
tet sein. Moderne LEDs sind dafür das
Mittel der Wahl. Sie benötigen für
dieselbe Helligkeit im Vergleich zu
konventionellen TS- oder T8-Leucht­
stoffröhren weniger Strom, haben bei
niedrigen Temperaturen einen höhe­
ren Wirkungsgrad und vermeiden ein
Vergrauen der Ware, da Infrarot und
UV-Lichtanteile weitgehend fehlen.

Wahl der Kälteanlage

Mit der neuen Studie legt Dr. jürgen

Steinmaßl aufschlussreiche Ergebnisse

zur Effizienz von Kühlregalen vor.

Dr. Steinmaßl Managementberatung

tem Verflüssiger, was in der Regel am
energieeffizientesten ist, andererseits
eine Verbundlösung mit CO

2
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Bei der Frage nach den energieeffi­
zientesten Kühlmöbeln muss auch die
F-Gase-Verordnung bedacht werden,
insbesondere sofern noch Kälteanla­
gen mit dem Kältemittel R404A/RS071
R134a betrieben werden. Die drasti­
schen Preissteigerungen bei den Käl­
temitteln haben bereits 2017 begon­
nen. Die Umstellung auf Ersatzkälte­
mittel (etwa R407F) wird daher drin­
gend empfohlen. Für Neuanlagen soll­
ten vorrangig natürliche Kältemittel
berücksichtigt und ernsthaft geprüft
werden.

,,2014 haben wir im Rahmen unse­
rer ersten Basis-Studie über stecker­
fertige Kühlmöbel im Lebensmit­
teleinzelhandel mitunter extreme
Energieschleudern identifiziert. Auch
in unserer neuen Studie zu Kühlrega­
len zeigt sich, dass oftmals äußerst
unwirtschaftliche Systeme genutzt
werden. Zudem konnten wir feststel­
len, dass die Investition in neue Gerä­
te ohne intensive Überprüfung und
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Messungen im Vorfeld keineswegs im­
mer lohnend ist und das Energieein­
sparpotenzial oft überschätzt wird",
stellt Dr. SteinmaßI abschließend zu
den Ergebnissen der Studie fest.
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Industrial Auctions B.V. 47
SPM Sun Products Vertriebs GmbH 27

Ishida Europe Limited 1
VC999 VERPACKUNGSSYSTEME GmbH 6

KOHLHOFF Hygiene GmbH & Co. KG 7
VEMAG Maschinenbau GmbH 35/36

MULTIVAC Sepp Haggenmüller Victorinox AG 41

SE & Co. KG 61

Poly-clip System GmbH & Co. KG 45/46

Winweb Informationstechnologie
GmbH 5

proFagus GmbH 49 Wörmann GmbH 53

Albert Handtmann Maschinenfabrik
GmbH & Co. KG 55/56

nen Kälteanlagen ist der Einsatz von
CO

2
-Anlagen allerdings völlig unwirt­

schaftlich. Hier sollte in jedem Fall
die Einzelanlagenlösung Anwendung
finden, also geschlossene Wandkühl­
regale mit Wasseranschluss.

"Neue Kühlregale soLLten mit LED-BeLeuch-
d 11tu ng ausgestattet wer en. Dr. jürgen Steinmaßl
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Im Falle einer neuen Kälteanlage
zeigt die Studie, dass pauschale Aussa­
gen ohne gründliche Einzelfallprü­
fung nicht getroffen werden können.
Unabhängiger Expertenrat sollte vor
einer Entscheidung in jedem Fall ein­
geholt werden. Zwei Szenarien sollten
dabei im Rahmen einer Nutzwertana­
lyse immer abgebildet werden: Einer­
seits eine Einzelanlagenlösung, das
heißt Kühlregale mit wassergekühl-
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